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Pfosten Lützellindener Straße/Katzenbach 
 
Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2014, OBR/2431/2014 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,   

in Ihrer Sitzung am 12.11.2014 haben Sie folgenden Antrag beschlossen: 

„Der Magistrat der Stadt Gießen wird gebeten, im Kreuzungsbereich Lützellindener 
Straße/Katzenbach und hierbei im Bereich der gesperrten Einfahrt in die Lützellinde-
ner Straße einen Pfosten in der Mitte des Weges zu montieren. Dieser Pfosten sollte - 
bei zwingendem Gebrauch - mit einem Schlüssel (Feuerwehr, Rettungsfahrzeuge, an-
sässige Ärzte, Müllabfuhr etc.) umlegbar sein.“ 
 
Der beantragte Pfosten stellt ein (hier gewünschtes) Hindernis im befahrbaren Stra-
ßenraum dar. Nach § 32 Satz 1 StVO ist es verboten, die Straße zu beschmutzen 
oder zu benetzen oder Gegenstände auf Straßen zu bringen oder dort liegen zu  
lassen, wenn dadurch der Verkehr gefährdet oder erschwert werden kann.  

„Da diese Vorschrift schon das bloße Verbringen von Gegenständen auf die Straße 
erfasst, gilt sie erst recht für das Einbetonieren von Gegenständen in der Straße, so-
fern dadurch der Verkehr gefährdet oder erschwert werden kann. Diese Vorausset-
zungen liegen hier vor. Wenn Metallpfosten im befahrbaren öffentlichen Straßen-
raum befestigt werden, kann dadurch der Fahrzeugverkehr gefährdet oder erschwert 
werden. Außerdem kann unter den Voraussetzungen des § 49 Abs. 1 Nr. 27 StVO 
sogar eine Ordnungswidrigkeit vorliegen.“ 1 

                                              
1
 Verwaltungsgericht Koblenz, Urteil vom 22. 2. 2010, 4 K 774/09.KO 
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Das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung 
(Oberste Straßenverkehrsbehörde) hat mit Erlass vom 15.7.2014 verbindlich festge-
stellt, dass Pfosten, Schranken u. a. vergleichbare Einrichtungen nicht zur Durchset-
zung angeordneter Verkehrsverbote angeordnet werden dürfen. 

Zur vollständigen Information des Ortsbeirates ist der vorgenannte Erlass in Kopie  
beigefügt.  

Wie von der Unterzeichnerin bereits in der letzten Sitzung des Ortsbeirates erläutert, 
darf die Straßenverkehrsbehörde der Stadt Gießen daher den beantragten Pfosten 
nicht anordnen.   

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Weigel-Greilich     
Bürgermeisterin     

 

 



 

 



 

 

 


